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Überblick 

 Grünlanderneuerung 

 Grünlandbewirtschaftung auf Moorböden 

 Grünlanderneuerung: verlieren oder gewinnen wir 
Kohlenstoff?  
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Hintergrund 
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Drastischer Anstieg der Konzentration 
von Treibhausgasen in der 
Atmosphäre 

IPCC, 2013 



Grünland – Grünlanderneuerung 

• Grünlandböden sind wichtige Kohlenstoffspeicher! 

 können zu N2O, CH4 und CO2 Quellen werden 

• Emissionen sind stark an Bewirtschaftungsmaßnahmen, Bodentyp und 
klimatische Bedingungen geknüpft  

• Erneuerung von intensiv genutzten Grünlandstandorten in NW Europa findet 
häufig alle 5-10 Jahren statt 

• Beseitigung bewirtschaftungsbedingter Narbenschäden und Bodenunebenheiten 

• Steigerung der Ertragsleistung und Futterqualität  

• Ergebnisse aus bisherigen Studien haben große N-Verluste in Form von N2O 
Emissionen und NO3

- Auswaschung gezeigt 

• verstärkte Mineralisation von organisch gebundenem Stickstoff durch die 

Zerstörung des Bodengefüges und Grasnarbe  
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Stickstoffverluste 
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• gesteigerte C & N 
Mineralisation 

• Sauerstoff-
verbrauch 

• reduzierte 
Nährstoff-
aufnahme 
 

N-Auswaschung 

5 verändert nach Davidson et al. 1991 



Überblick Feldversuch 

2 Standorte mit unterschiedl. 
Humusvorräten:      

 

 

 

 

 

 

 

Messzeitraum:  Juli 2013 – Oktober 2015 

 

Grünlandverbesserung durch 
Nachsaat  

(Nachsaat) 

 

Umbruchslose 
Grünlanderneuerung mit 
chem. Bestandsabtötung 

und Direktsaat (Chemisch) 

Grünlanderneuerung mit 
chem. Bestandsabtötung, 

Pflug und Direktsaat 
(Chemisch-Mechanisch) 

Alte Dauergrünlandnarbe  
(Kontrolle) 
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Anmoorgley Plaggenesch 

Varianten 



Messprogramm 

• Bodenprofil 

• Erfassung der Bodenheterogenität, sowie Vorräte und 
Verteilung von C und N in den Böden 

• Wöchentliche Messung von: 

• N2O Emissionen mit dunklen Bodenhauben 

• Nmin (0-30 cm), Bodenwassergehalt und Bodentemperatur 

• Nmin-Tiefenbeprobung  

• bis 90 cm im Frühjahr und Herbst 

• Bestimmung der N2 Verluste mittels stabiler Isotope 
an ausgewählten Terminen (Isotopomere, 15N Tracing) 

 

 

Nmin Raupe 

7 

Messequipment Haubenmessung 



          Anmoorgley & Plaggenesch 

Mittlere N2O-Emissionen 

• kein Varianteneffekt, aber Jahreseffekt  

• 2014: höhere N2O Emissionen mit 
zunehmender Bodenbearbeitung  

• 2015: geringere N2O Emissionen mit 
zunehmender Bodenbearbeitung  

1. Jahr (2013-2014) 
2. Jahr (2014-2015) 

Mean ± SD  

1. Jahr (2013-2014) 
2. Jahr (2014-2015) 

• Grünlanderneuerung: keine 
signifikanten Unterschiede zwischen 
Varianten und Jahren 

• 2014: höhere N2O Emissionen mit 
zunehmender Bodenbearbeitung  

Buchen et al. under review 



 

                   stabile Isotope 

N2 und N2O Emissionen 

Mean ± SD  

Anmoorgley 

• kein Erneuerungseffekt, aber signifikante Unterschiede zwischen N2 und N2O Emissionen 

 hoher Anteil aus Denitrifikation 

Plaggenesch 

• N2 Emissionen bis auf 2 Einzelwerte unterhalb der Messgrenze 

a 
a 

Buchen et al. 2016 



           Anmoorgley & Plaggenesch 

Nmin Profile (0-90 cm) 

Mean ± SD  

Im ersten Jahr: 

• Anmoorgley: signifikante Erhöhung in chemisch-mechanischer Variante gegenüber 
Dauergrünland 

• Plaggenesch: signifikante Erhöhung in chemischer und chemisch-mechanischer Variante 
gegenüber Dauergrünland 

Buchen et al. under review 



         
           direkte/indirekte Emissionen 

Grünlanderneuerung 

Direkte Emissionen: 

• N2O Emissionen sind standortspezifisch: Anmoorgley > Plaggenesch 

 Kein Erneuerungseffekt! 

• N2O Emissionen reagieren kurzfristig auf N-Düngung und Bodenbearbeitung 

• Dominanz der N2 Emissionen auf Anmoorgley 

Indirekte Emissionen: 

• Nmin Gehalte sind standortspezifisch: Plaggenesch > Anmoorgley 

• Gefahr der N-Auswaschung nur im ersten Jahr nach Erneuerung 

 passt zu Literaturergebnissen mit 35-77 kg N ha-1 N-Austrag im ersten Winter 
nach Umbruch  

11 Seidel et al.  2005 Merbold et al.  2014 
Shepard et al.  2001 Velthof et al.  2010 



Treibhausgasquellen durch Moornutzung 
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Natürliche Moore Drainierte, genutzte Moore 

CO2 CH4 

Gelöster Kohlenstoff 

CO2 N2O 

Gelöster Kohlenstoff 

CH4 



Moorgrünländer 

• Moorgrünlander sind immer THGE 
Quellen! 

• Höhe der Emissionen ist abhängig von: 

 Grundwasserstand 

 Bodenbelüftung 

 

 

Klimaschutz durch Anhebung der 
Wasserstände! 

 Projekt: SWAMPS 
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C-Bilanz bei Mineralböden nach Erneuerung? 

Wie wirkt Grünlanderneuerung auf 
den C-Vorrat aus?  

• kurzfristiger C-Verlust 

• Stabilisierung von C im    
Unterboden 

 

 

 

 

14 

30 cm gepflügt nicht gepflügt 

Offene Forschungsfrage? 

 

 



Empfehlung 

Der Erhalt von Dauergrünland ist ein wichtiger Beitrag zum 
Klimaschutz! 

Aufwand, Folgen und Nutzen einer Grünlanderneuerung wollen 
wohl abgewogen sein und es sollte eine rasche 
Bestandsentwicklung (N-Aufnahme) erfolgen. 

N-Mineralisation sollte bei der Düngung mit berücksichtigt 
werden. 

Grünlandmanagement verbessern und anpassen, statt Fehler 
durch Erneuerung auszugleichen! 
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